
Regelmäßiger Kurs Regelmäßiger Kurs

mittwochs 19.30 – 22 h
1. Kurs: 7. + 14. Dezember 2011
2. Kurs: 8. + 15. Februar 2012

short workshop an zwei Abenden

Der Berliner Vokalkünstler Christian Wolz bietet zwei Workshops 
an, die sich an alle Stimminteressierten richten, die gerne im-
provisieren, ihre Stimme erforschen und mit technologischen 
Mitteln spielen wollen. Die Workshops sind offen für Anfänger 
und Stimmerfahrene und bieten eine Ergänzung zu dem bishe-
rigen Kurs „StimmImprovisation“. Das Hauptaugenmerk gilt der 
Improvisation mit Stimme in Verbindung mit Technologie: Mi-
krofone, Effektprozessoren und Computer werden als originäre 
Instrumente verwendet. Auf diese Weise werden neue kreative 
Möglichkeiten erforscht und weiterentwickelt. Kurze und längere 
Improvisationen werden sowohl in kleinen Teams als auch in der 
gesamten Gruppe entwickelt und präsentiert. Dieser Kurs kann 
als Fortsetzung des Kurses „StimmImprovisation“ (S. 47) besucht 
werden, ist aber auch offen für Quereinsteiger.

Stimme & Technologie 

Leitung:  Christian Wolz 
Kurszeiten:  mi 19.30 – 22 h
 7. + 14. Dezember (1. Kurs, 2 Termine)
 8. + 15. Februar (2. Kurs, 2 Termine)
Kursgebühr:  40 Euro / 35 Euro / kein Frühbucherrabatt
 Zahlung vorab
Anmeldung:  Christian Wolz
 (030) 399 59 66, 0178 – 399 59 66
 vocalart@citoma.de 
 oder: info@exploratorium-berlin.de
 www.citoma.de

donnerstags 16 – 18 h

Balance Projekt: frei
Der regelmäßige und kostenlose Kurs bietet ENSEMBLE-Arbeit 
mit einem Tanztheater. Es werden Klangobjekte und Materia-
lien aus Bambus sowie Pergament-Papier verwendet. Diese 
Materialien fordern zur Gestaltung des Raums auf und fördern 
ein wachsendes Bewusstsein für den Körper. Als Grundlage für 
die Bewegungsqualität werden wir individuell das körperliche 
Gleichgewicht verbessern; das Hören, Halten und Bewegen 
mit Rhythmus und Sound unterstützen.
Mit den Aufgaben zur Haltung und der Aufmerksamkeit für das 
empfi ndsame verletzliche Material Papier möchte ich ein Vo-
tum für die FREIHEIT formulieren. Dies will ich durch Überwin-
dung von körperlicher und geistiger Begrenzung und Isolation 
darstellen.
Aus der Improvisation und Klangerfahrung werden wir in der 
Gruppe unseren Handlungsspielraum erweitern und für unser 
Gegenüber lesbar machen. Mit den Mitteln von Flötenklang, 
Rahmentrommeln, Bewegung/Tanz, Sound und Papier entste-
hen Szenen und Bilder, die wir zum Ende des Halbjahres auf-
führen.

Leitung: Micha Rabuske
Kurszeiten: do 16 – 18 h
 Einstieg jederzeit nach Vereinbarung möglich!
Kursgebühr:  keine, aber Anmeldung dringend erforderlich
Anmeldung: Micha Rabuske
 (030) 70 03 38 30, 0172 – 282 31 17  
 rabuske@aol.com
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Regelmäßiger Kurs Regelmäßiger Kurs

mittwochs 20 – 22 h
1. Kurs: 9. – 30. November 2011
2. Kurs: 11. Januar – 1. Februar 2012

StimmImprovisation
short workshop an 4 Abenden

Der Berliner Vokalkünstler Christian Wolz setzt sein Angebot der 
Stimmimprovisation mit zwei aufeinander folgenden short work-
shops (Kurz-Kursen) in diesem Herbst fort. Die Kurse richten sich 
an alle Stimminteressierten, die gerne improvisieren, ihre Stimme 
erforschen und sind offen für Anfänger und Stimmerfahrene.
Das Hauptaugenmerk gilt der Improvisation. Auf diesem Wege 
ist es möglich, die Stimme neu und anders zu erforschen und zu 
öffnen. Entspannungs- und Atemtechniken sowie Körperübun-
gen, die hier erlernt und erfahren werden, bilden die Basis der 
Stimmarbeit. Grundtechniken der Stimmbildung, gezielte Hör-
übungen und das erste Ausprobieren der eigenen Stimme er-
geben das Fundament für die weitere Arbeit. Ein gemeinsames 
Warmsingen und Improvisieren in der Gruppe verbindet diese 
zum Team und bildet den Anfang jeder Kursstunde. Durch ver-
schiedene Stimmtechniken werden neue kreative Möglichkeiten 
erforscht und weiterentwickelt. Kurze und längere Improvisatio-
nen werden sowohl in kleinen Teams als auch in der gesamten 
Gruppe entwickelt und präsentiert.
Jede Kursstunde wird mit einer kurzen Feedbackrunde abge-
schlossen. 

Leitung:  Christian Wolz 
Kurszeiten:  mi 20 – 22 h
 9. – 30. November (1. Kurs, 4 Termine)
 11. Januar – 1. Februar (2. Kurs, 4 Termine)
Kursgebühr:  60 Euro / 50 Euro / Frühbucherrabatt 5 Euro
 Anzahlung erforderlich (siehe S. 59)
Anmeldung:  Christian Wolz
 (030) 399 59 66, 0178 – 399 59 66
 vocalart@citoma.de 
 oder: info@exploratorium-berlin.de
 www.citoma.de

mittwochs 19.30 – 21.30 h
Basis-Kurs ab 14. September 2011 (8 Termine)
Aufbau-Kurs ab 23. November 2011 (10 Termine)

Musik spielend erfi nden
Einführung in musikalische Gruppenimprovisation

Trommeln, unterschiedliche leicht handhabbare Schlag-, 
Saiten- und Blasinstrumente sowie klingende Alltagsgegen-
stände sind Ausgangspunkt für verschiedenartige musikalische 
Abenteuer. Was lässt sich an Klängen und Rhythmen selbst 
entdecken? Wie können wir als Gruppe daraus gemeinsame 
Musikstücke entwickeln?
Noten brauchen wir dafür nicht! Stattdessen werden wir auf 
bewährte musikalische Spielregeln zurückgreifen, um gemein-
sam Musik zu erfi nden, die es so noch nicht gab.
Musikalische Vorkenntnisse sind nicht erforderlich, jedoch die 
Bereitschaft, sich auf neue und vielleicht ungewohnte musikali-
sche Erlebnisse einzulassen.

Leitung: Matthias Schwabe
Kurszeiten: mi 19.30 – 21.30 h 
Beginn:  Basis-Kurs: 14. September
 Aufbau-Kurs: 23. November 
Kursgebühr:  Basis-Kurs (8 Termine): 100 Euro / 80 Euro 
 (Ratenzahlung möglich)
 Aufbau-Kurs: (10 Termine) 120 / 100 Euro 
 (Ratenzahlung möglich)
 Beide Kurse: Frühbucherrabatt 10 Euro, 
 Anzahlung erforderlich (siehe S. 59)
Anmeldung:  Matthias Schwabe, (030) 84 72 10 50
 mail@matthiasschwabe.com
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